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(54) Behälterbedruckungsanlage

(57) Die Erfindung betrifft eine Behälterbedruk-
kungsanlage (1) zum Aufbringen eines Farbdrucks auf
Behälter (2), wie Flaschen, mit einer Behälterförderein-
richtung (3), die so angeordnet ist, dass ein in der Be-
hälterfördereinrichtung (3) geförderter Behälter (2) an ei-
ner Transfertrommel (4) der Behälterbedruckungsanla-
ge (1) mit zumindest einem an dem Umfang der Trans-
fertrommel (4)angebrachten Transferelement (6) in Kon-
takt bringbar ist, wobei zumindest ein Druckkopf (11)zum
Aufbringen eines Negativbildes auf das Transferelement

(6) vorhanden ist, wobei ferner die Transfertrommel (4)
um eine Transfertrommelrotationsachse (13) drehbar
gelagert ist und das Transferelement (6) eine um den
Behälter (2) zugewandte konvex ausgeformte Transfer-
elementoberfläche (12)aufweist, wobei die Transferele-
mentoberfläche (12) der Form eines Kreisbogens (14)
um einen zur Transfertrommelrotationsachse beabstan-
deten Kreismittelpunkt folgt. Die Erfindung betrifft auch
eine Flaschenbefüllvorrichtung mit einer solchen Behäl-
terbedruckungsanlage (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Behälterbedruk-
kungsanlage zum Aufbringen eines Farbdrucks auf Be-
hälter, wie Flaschen, mit einer Behälterfördereinrichtung,
die so angeordnet ist, dass ein in der Behälterförderein-
richtung geführter Behälter an einer Transfertrommel der
Behälterbedruckungsanlage mit zumindest einem an
dem Umfang der Transfertrommel angebrachten Trans-
ferelement in Kontakt bringbar ist, wobei zumindest ein
Druckkopf zum Aufbringen eines Negativbildes auf das
Transferelement vorhanden ist, wobei ferner die Trans-
fertrommel um eine Transfertrommelrotationsachse
drehbar gelagert ist und das Transferelement eine dem
Behälter zugewandte konvex ausgeformte Transferele-
mentoberfläche aufweist.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind unterschied-
liche Vorrichtungen zum Bedrucken von Flaschen oder
gleichartigen Behältern an einer Behälteraußenfläche
bekannt.
[0003] So offenbart beispielsweise die WO
2009/052890 A1 eine Vorrichtung zum Bedrucken von
Flaschen oder ähnlichen Behältern an einer Behälterau-
ßenfläche mit wenigstens einer Druckstation an derem
Druckbereich die Behälter auf einem Behältertranspor-
teur vorbei bewegt werden, mit wenigstens einem Druck-
kopf und mit einem zumindest eine Transferfläche bil-
denden und an einem Hilfstransporteur vorgesehenen
Transferelement.
[0004] Die Druckstation umfasst unter anderem eine
um ihre vertikale Achse in eine bestimmte Richtung an-
getriebene Transfertrommel, an deren kreiszylinderför-
miger Umfangsfläche, in gleichmäßigen Winkelabstän-
den um die Trommelachse versetzt, mehre Transferele-
mente, d. h. bei entsprechender Ausführungsform ins-
gesamt drei Transferelemente, vorzugsweise auswech-
selbar vorgesehen sind. Jedes Transferelement ist
mehrlagig ausgebildet, d. h. es besteht unter anderem
aus einer, bezogen auf die Achse der Transfertrommel
außenliegenden Haftschicht, aus einem für einen Trans-
ferdruck geeigneten Material, aus einer auf die
Haftschicht anschließenden gummielastischen Zwi-
schenschicht, beispielsweise einem härteren Gummi
oder einem elastomeren Kunststoff sowie aus einer an
die Zwischenschicht anschließenden Trägerschicht aus
einem metallischen Werkstoff oder aus Kunststoff, mit
der das jeweilige Transferelement am Umfang der Trans-
fertrommel befestigt ist. Jedes Transferelement ist mit
seiner von der Haftschicht gebildeten Außen- oder
Transferfläche teilkreiszylinderförmig um eine Achse des
Transfersterns gekrümmt und dort kissenartig elastisch,
aber faltenfrei verformbar.
[0005] Auch sind weitere Vorrichtungen, beispielswei-
se aus der WO 2004/009360 A1, der GB 2376920 A, der
US 6,684,770 B2, der US 2003/0121428 A1, der US
7,011,728 B2, der US 2003/0015105 A1, der US
6,920,822 B2 und der US 2005/0045053 A1 bekannt.
[0006] Die bekannten Vorrichtungen ermöglichen ein

Bedrucken von Behältern zwar schon mit relativ hoher
Qualität, d. h. mit einem hochqualitativen, insbesondere
auch scharfen und verzerrungs- und/oder fehlstellenfrei-
em Aufdruck, aber nur dann, wenn die zu bedruckenden
Behälter möglichst geringe maßliche Toleranzen besit-
zen und an ihrem zu bedruckenden Bereich auch keine
oder möglichst keine Unebenheiten aufweisen.
[0007] Es ist aber die Aufgabe der Erfindung, eine Vor-
richtung aufzuzeigen, die es ermöglicht, Flaschen oder
gleichartige Behälter bei hoher Leistung, d. h. viele Be-
hälter pro Zeiteinheit, mit hoher Qualität zu bedrucken.
Durch die erfindungsgemäße Ausbildung soll es ermög-
licht werden, selbst solche Flaschen oder ähnliche Be-
hälter, die relativ große maßliche Toleranzen und/oder
Unebenheiten aufweisen, mit hoher Qualität und bei ho-
her Leistung unmittelbar an der Behälteraußenfläche zu
bedrucken.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das Transferelement beweglich, insbeson-
dere schwenkbar, an der Transfertrommel angebracht
ist.
[0009] Auf diese Weise können besonders viele Be-
hälter pro Zeiteinheit bedruckt werden und gleichzeitig
eine sehr gute Qualität erreicht werden. So gut wie keine
Schmier- oder Verzerrauswirkungen sind erkennbar.
[0010] Vorteilhafte Ausführungsformen sind in den Un-
teransprüchen beansprucht und werden nachfolgend nä-
her erläutert.
[0011] So ist es von Vorteil, wenn die Transferelemen-
toberfläche eine größere Krümmung als die Transfer-
trommeloberfläche aufweist. Auf diese Weise legen sich
die Transferelemente besonders gut an der Oberfläche
der Behälter, beispielsweise der Flaschen, an. Die Qua-
lität lässt sich dadurch verbessern.
[0012] Wenn die Transferelementoberfläche der Form
eines Kreisbogens um einen zur Transfertrommelrotati-
onsachse beabstandeten Kreismittelpunkt folgt, so wird
die Effizienz verbessert.
[0013] Auch ist es von Vorteil, wenn das Transferele-
ment um eine zur Transfertrommelrotationsachse beab-
standete Schwenkachse drehbar gelagert ist. Auf diese
Weise kann eine exzentrische Lagerung realisiert wer-
den. Jedes Transferelement ist dann an seiner Außen-
oder Transferfläche exzentrisch zu der Transfertrommel-
rotationsachse gelagert und um die Schwenkachse her-
um gekrümmt.
[0014] Es ist auch zweckmäßig, wenn das Transfer-
element eine aus Kunststoff oder Metall aufgebaute Trä-
gerschicht aufweist, die behälterseitig von einer gum-
mielastischen Zwischenschicht bedeckt ist, welche sei-
nerseits von einer zur Aufnahme des Negativbildes vor-
bereiteten Haftschicht bedeckt ist. Die Farbaufbringqua-
lität, am bedruckten Behälter, lässt sich dann verbessern.
[0015] Wenn mehrere Transferelemente in gleichmä-
ßigen Winkelabständen am Umfang der kreiszylinderför-
mig ausgebildeten Umfangsfläche der Transfertrommel
verteilt sind, so lässt sich der Durchsatz an zu bedruk-
kenden Behältern pro Zeiteinheit weiter erhöhen. Auch
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können die Transferelemente unterschiedlich bedruckt
werden, so dass Viel-Farbdrucke realisierbar sind.
[0016] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist auch da-
durch gekennzeichnet, dass jedes der Transferelemente
schlupffrei an je einem einzigen Behälter vorbeiführbar
ist. Verwischungen können dadurch vermieden werden.
[0017] Wenn eine jedem Behälter zugewandte Seite
des Transferelementes kissenartig elastisch, aber falten-
frei verformbar ist, so wird eine besonders gute Druck-
qualität erreicht.
[0018] Es wäre auch denkbar, dass die Oberfläche der
Transferelemente derart beschaffen ist, dass ähnlich ei-
nes Stempels Farbe übertragende Bereiche erhabener
sind als nicht Farbe übertragende Bereiche. Die Farbe
könnte somit über Farbwalzen auf die erhabenen Stellen
der Transferelemente übertragen werden und schlus-
sendlich ähnlich dem HochdruckVerfahren von den
Transferelementen auf die Flaschen in oben beschrie-
bener Weise übertragen werden. Insbesondere ist einem
Transferelement in dem Fall nur eine Farbe zugeordnet.
In dem Fall handelt es sich bei dem Druckkopf also um
eine Farbwalze.
[0019] Auch ist es von Vorteil, wenn mehrere Druck-
köpfe vorhanden sind, die zum gleichzeitigen oder se-
quenziellen Aufbringen von Flüssigkeit, wie Farbe oder
Lack, auf ein bestimmtes Transferelement ausgelegt
sind. Dadurch können besonders hochwertige Drucke,
insbesondere Viel-Farbdrucke und mit Lack geschützte
Drucke, erreicht werden. Es ist auch von Vorteil, wenn
eine oder mehrere Nachbehandlungsstationen vorhan-
den sind, insbesondere solche, die durch Energieeinwir-
kung und/oder -eintrag, beispielsweise durch Infrarot-
Strahlung, UV-Strahlung, Mikrowellenenergie, Warmluft
oder dergleichen, ein Trocknen, Abbinden und/oder Ein-
brennen des unmittelbar auf den Behälter aufgebrachten
Druckbildes herrufen.
[0020] Es ist von Vorteil, wenn der Behälter so in der
Behälterfördereinrichtung gelagert ist, dass die Behälter,
insbesondere Flaschen, um ihre Rotationsachse, wäh-
rend des Drehens des Behälters bedruckbar sind.
[0021] Die Erfindung betrifft auch eine Flaschenbefüll-
vorrichtung mit einer Behälterbedruckungsanlage, wie
vorstehend erläutert.
[0022] Eine Behälterbedruckungsanlage gemäß der
Erfindung sowie einer darin enthaltenen Transfereinrich-
tung ist in der nachfolgenden Zeichnung erläutert. Es zei-
gen:

Fig. 1 einen schematischen Aufbau einer Behälterbe-
druckungsanlage,

Fig. 2 die Behälterbedruckungsanlage aus Fig. 1 im
in einer Flaschenbefüllvorrichtung eingebun-
denen Zustand mit einer Vielzahl an Nachbe-
handlungsstationen, wobei mehrere Behälter-
bedruckungsanlagen eingesetzt sind,

Fig. 3 der Beginn des Aufbringens einer Bedruckung

auf einen Behälter in denen in Fig. 1 und 2 dar-
gestellten Behälterbedruckungsanlagen,

Fig. 4 eine Darstellung des Aufbringens der Bedruk-
kung auf dem Behälter im letztmöglichen Be-
druckungszeitpunkt,

Fig. 5 eine Ansicht von oben auf ein Transferelement
und

Fig. 6 einen Querschnitt durch das Transferelement
aus Fig. 5 entlang der Linie VI, wie es in der in
den Fig. 1 bis 4 dargestellten Behälterbedruk-
kungsanlage eingesetzt ist.

[0023] Die Figuren sind lediglich schematischer Natur
und dienen nur dem Verständnis der Erfindung. Die glei-
chen Elemente sind mit denselben Bezugszeichen ver-
sehen.
[0024] In Fig. 1 ist eine erste erfindungsgemäße Be-
hälterbedruckungsanlage 1 dargestellt. Die Behälterbe-
druckungsanlage ist zum Aufbringen eines Farbdrucks
auf einen Behälter 2 vorgesehen. Der Behälter 2 ist als
Flasche ausgebildet. Der Behälter 2 kann auch als Dose
oder Becher ausgebildet sein.
[0025] Mit einer Behälterfördereinrichtung, die in Fig.
2 visualisiert ist und dort mit dem Bezugszeichen 3 ver-
sehen ist, werden Behälter 2 der Behälterbedruckungs-
anlage 1 zugeführt. Die Behälterfördereinrichtung 3 kann
als Sternfördereinrichtung ausgebildet sein und auch
Endlosfördermittel verwenden.
[0026] Die Behälterbedruckungsanlage 1 weist auch
eine Transfertrommel 4 auf. Die Transfertrommel 4 hat
einen kreisförmigen Querschnitt. Die Transfertrommel 4
weist eine kreiszylinderförmige Umfangsfläche 5 auf. An
der Transfertrommel 4 sind auch Transferelemente 6 an-
gebracht. Die Transferelemente 6 sind in ihrer Ausgangs-
position dargestellt, wobei ein Transferelement 6 in sei-
ner Endposition 7 dargestellt ist, also nach dem Überge-
ben einer Farb- oder Lackschicht 8 auf eine Behälter-
oberfläche 9 der Behälter 2.
[0027] Vier Farb- oder Lackaufbringeinrichtungen 10
sind vorhanden, die jeweils einen Druckkopf 11 aufwei-
sen. Über den Druckkopf 11 kann Farbe und/oder Lack
auf eine Transferelementoberfläche 12 verbracht wer-
den.
[0028] Auf die Transferelementoberfläche 12 wird mit
Hilfe eines oder mehrerer Druckköpfe 11 ein Negativbild
aufgebracht.
[0029] Die Transfertrommel 4 ist um eine Transfer-
trommelrotationsachse 13 drehbar gelagert.
[0030] Jedes Transferelement 6 weist eine dem jewei-
ligen zu bedruckenden Behälter 2 zugewandte Transfe-
relementoberfläche 12 auf, die konvex ausgeformt ist.
[0031] Die Transferelementoberfläche 12 folgt der
Form eines Kreisbogens 14. Der Kreisbogen 14 ist in Fig.
1, bei einer Darstellung von oben gut zu erkennen. Der
Kreisbogen 14 ist Teil eines nicht dargestellten Kreises
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um einen Kreismittelpunkt, wobei der Kreismittelpunkt in
einer Schwenkachse 15 befindlich ist, und wobei die
Schwenkachse 15 die Achse ist, um die die Transferele-
mente 6 jeweils drehbar gelagert sind. Ein jedes Trans-
ferelement 6 ist mit anderen Worten daher um eine ei-
gene Schwenkachse 15 schwenkbar oder drehbar an
der ihrerseits drehbaren Transfertrommel 4 angebun-
den.
[0032] Die Transferelemente 6 sind einzeln oder ge-
meinsam antreibbar.
[0033] In Fig. 2 ist das Heranfördern und Wegfördern
der Behälter 2 mittels einer Behälterfördereinrichtung 3
dargestellt, die eine Puffereinrichtung 16 aufweist. Es
sind mehrere Nachbehandlungsstationen 17 vorhanden,
die benachbart zu je einer erfindungsgemäßen Behälter-
bedruckungsanlage 1 angeordnet sind.
[0034] Die Förderrichtung ist mit einem Pfeil 18 ge-
kennzeichnet. Die Drehrichtung der Transfertrommel 4
ist mit einem Pfeil 19 gekennzeichnet.
[0035] Es sei angemerkt, dass eine Erkennung einer
Gebinde - Kontur, eines Embossings, eines Emblems
oder einer Marke über eine Kamera 23 vor dem Druck-
vorgang denkbar ist. Die erforderliche Korrekturdrehung
der Gebinde, d.h. der Behälter 2 für den nachfolgenden
Druckvorgang, erfolgt über eine entsprechende Drehtel-
lersteuerung und den SERVO-Motor an einem Flaschen-
tisch. Dies kann als Vor-Ausrichtung bezeichnet werden.
Bei der Vor ⎯ Ausrichtung kann die Pressnaht an der
Behälterseitenwand, was bei Glas- und bei PET - Fla-
schen von besonderem Wert ist, ebenfalls erkannt wer-
den, und entsprechend bei dem nachfolgenden Druck-
vorgang angepasst / berücksichtigt werden. Auch die
Druckbildposition kann angepasst / berücksichtigt wer-
den.
[0036] In den Figuren 3 und 4 ist das schlupffreie Ab-
wälzen der Transferelementoberfläche 12 der Transfer-
elemente 6 dargestellt.
[0037] Während in Fig. 3 der Anfangszustand der
Transferelemente 6 beim Aufbringen der Farbe oder des
Lacks auf den Behälter 2 dargestellt ist, ist in Fig. 4 die
Endposition 7 des Transferelementes 6 nach dem Auf-
bringen der Farb- oder Lackschicht 8 auf den Behälter 2
dargestellt.
[0038] In der Fig. 5 und 6 ist das Transferelement 6 in
einer singulären Darstellung von oben dargestellt. Wie
dort auch zu erkennen, weist das Transferelement 6 zu-
mindest drei Schichten auf. Nämlich eine der Schwenk-
achse 5 nächstgelegene aus Kunststoff oder Metall auf-
gebaute Trägerschicht 20, eine gummielastische Zwi-
schenschicht 21 und eine äußere Haftschicht 22.
[0039] Die Behälterbedruckungsanlage 1 umfasst un-
ter anderem eine um ihre vertikale Achse in Richtung
des Pfeiles 19 angetriebenen Transferstern, der auch als
Transfertrommel 4 bezeichnet wird. In gleichmäßigen
Winkelabständen um die Transfertrommelrotationsach-
se 13 versetzt, sind mehrere Transferelemente 6, vor-
zugsweise sechs oder acht auswechselbare Transfer-
elemente 6 vorgesehen. Jedes Transferelement 6 ist,

wie bereits erläutert, mehrlagig ausgebildet. Auf der au-
ßenliegenden Haftschicht 14 ist ein Transferdruck auf-
bringbar. Die Zwischenschicht 21 ist aus einem härteren
Gummi oder einem elastomeren Kunststoff aufgebaut.
[0040] Die Druckköpfe 11, die Teil einer Druckstation
sind, sind nicht mitdrehend angeordnet. Durch sie ist das
komplette, auf eine Flasche aufzubringende Druckbild in
negativer bzw. spiegelbildlicher Form, d. h. als Nega-
tiv-Druckbild oder Negativbild, auf die als Transferfläche
dienende Transferelementoberfläche 12 aufgebracht.
Die Transferelemente 6 können auch als Paletten be-
zeichnet werden, insbesondere als Transferpaletten. Sie
bewegen sich am Druckkopf 11 vorbei. Der Druckkopf
11 ist bevorzugt ein elektronischer Druckkopf 11 und um-
fasst für einen Mehrfarbendruck mehrere elektronisch
ansteuerbare Einzeldruckköpfe, die in Drehrichtung 19
aufeinanderfolgend vorgesehen sind, und zwar bei-
spielsweise ein Einzeldruckkopf für Schwarz und meh-
rere Einzeldruckköpfe für unterschiedliche Farbsätze ei-
nes Mehrfarbendrucks.
[0041] Die Einzeldruckköpfe sind vorzugsweise sol-
che, die unter der Bezeichnung "drop on demand" be-
kannt sind und die jeweils eine Vielzahl von Düsenöff-
nungen in einer Reihe aufweisen, die parallel oder im
Wesentlichen parallel zur Achse, um die die Transferele-
mente 6 schwenken, also die Schwenkachse 15, orien-
tiert sind. Jeder Düsenöffnung ist eine Elektrode zuge-
ordnet. Die Einzeldruckköpfe bzw. deren Elektroden wer-
den von einer das Druckbild elektronisch erzeugenden
Steuereinrichtung angesteuert, und zwar derart, dass an
den Düsenöffnungen bei einer Änderung des Potenzials
der zugehörigen Elektrode gegenüber dem Potenzial der
Düsenöffnung Druckfarbe zur Erzeugung eines Bild-
punktes auf der Transferelementoberfläche 12 der
Transferelemente 6 ausgebracht wird. Alternativ kann in
einem einfachen Fall auch ein Siebdruckwerk wie ein
Rotationssiebdruckwerk Verwendung findet. Ferner ist
denkbar, dass anstelle von einem Druckkopf 11 bis zu
vier Druckköpfe 11 angebracht werden, um auch ein
Vier-Farbendruck oder das Druckmotiv in vier Zonen auf-
geteilt, aufdrucken zu können.
[0042] Weiterhin ist denkbar, dass einem Druckkopf
11 in Drehrichtung vorausgehend an der Peripherie der
Transferachse und mit dieser nicht mitdrehend eine Rei-
nigungsstation oder Reinigungsposition vorgesehen ist,
an der die mit der Schwenkachse 15 der Transferele-
mente 6 vorbeibewegten Paletten vor dem Aufbringen
des neuen Negativbild-Druckbildes an ihrer Transferele-
mentoberfläche 12 gereinigt, d. h. von vorhandener Rest-
und Druckfarbe befreit werden. Die Reinigungsstation ist
im einfachsten Fall von einem oder mehreren Schabern
gebildet.
[0043] Jedes im Negativdruckbild an der Transferele-
mentoberfläche 12 versehene Transferelement 6 ge-
langt mit der umlaufenden Transfertrommel 4 an einen
Druckbereich, wenn dort eine auf einem Flaschentisch
aufrechtstehende, d. h. mit ihrer Achse in vertikaler Rich-
tung orientierte Flasche, vorbeibewegt wird.
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[0044] Die Behälterfördereinrichtung 3, die auch als
Behältertransporteur bezeichnet wird, ist bei der darge-
stellten Ausführungsform ein um eine vertikale Maschi-
nenachse synchron mit der Transfertrommel 4 umlau-
fend angetriebener Drehtisch oder Rotor mit einer Viel-
zahl von tellerförmigen Behälterträgern, die in gleichmä-
ßigen Winkelabständen um die vertikale Maschinenach-
se des Rotors versetzt an dessen Umfang vorgesehen
sind und um ihre vertikale Achse gesteuert über einen
Motor, wie einen SERVO-Motor, drehbar sind. Mit dem
jeweiligen Behälterträger wird jeweils ein oberes Ende
durch ein nicht dargestelltes Element, beispielsweise
durch eine Zentrierglocke, exakt fixiert, wie ebenso ein
unterer Bereich durch einen Flaschenteller mit Zentrier-
einsatz.
[0045] Die so fixierte Flasche wird im Druckbereich um
ihre Flaschenachse gedreht, und zwar derart, dass sich
diese Flasche mit dem zu bedruckenden Bereich, bei-
spielsweise der Flaschenseitenwand, schlupffrei an dem
vorbeibewegten Transferelement 6 bzw. der dortigen
Transferelementoberfläche 12 abwälzt und somit das
Negativ-Druckbild von dem jeweiligen Transferelement
6 als Positiv-Druck auf die betreffende Flasche aufge-
bracht wird.
[0046] Jede so bedruckte Flasche wird weiterhin mit
dem zugehörigen Behälterträger, beispielsweise in dem
Flaschenteller oder Flaschentisch, aufstehend mit dem
Behältertransporteur mit bewegt und gelangt unter an-
derem an eine Station, die als Nachbehandlungsstation
17 bezeichnet wird. Dort wird durch Energieeinwirkung
oder Energieeintrag, beispielsweise durch Infrarot-
Strahlung, UV-Strahlung, Mikrowellenenergie, Warmluft
oder dergleichen, ein Eintrocknen, Abbinden und/oder
Einbrennen des unmittelbar auf die Flasche aufgebrach-
ten Druckbildes erreicht, und zwar bevorzugt bei weiter-
hin um ihre Flaschenachse mit dem Behälterdreher ge-
drehter Flasche.
[0047] Eine Besonderheit der Druckstation besteht
darin, dass auf jeder Transferfläche bzw. jedem Trans-
ferelement 6 beim Vorbeibewegen am Druckkopf jeweils
in Negativ-Form, das vollständige, auf die Flaschen auf-
zubringende Druckbild erzeugt wird. Um ein hochquali-
tatives, insbesondere auch sauberes, verdrehstellenfrei-
es und scharfes Druckbild zu erreichen, ist es zwar er-
forderlich, dass ein genau vorgeschriebener Abstand
zwischen der Transferfläche und dem Druckkopf bzw.
den Einzeldruckköpfen eingehalten wird, wobei dies mit
der vorliegenden Erfindung problemlos möglich ist.
[0048] Weiterhin kann mindestens eine oder mehrere
Druckstationen am Umfang vom Flaschentisch verteilt
aufgebracht werden, um entweder die Leistung zu erhö-
hen oder die Anzahl der Farben zu erhöhen und/oder
auch eine Schutzlackierung aufzubringen.
[0049] Weiterhin ist denkbar, vor der ersten Druckein-
heit am Flaschentisch oder im Maschineneinlauf eine
Vorbehandlung durch Corona- oder ähnliche Strahlung
vorzunehmen. Ebenso kann nach der letzten Drucksta-
tion über eine Kameraeinrichtung mit nachfolgender

Ausscheidung von fehlproduzierten Objekten die Quali-
tät des Druckbildes kontrolliert werden und mangelhafte
bedruckte Behälter 2 ausgeschieden werden.
[0050] Durch die elastische Zwischenschicht 21 ist ge-
währleistet, dass auch bei maßlichen Toleranzen, z. B.
bei Toleranzen im Durchmesser der Flaschen, diese To-
leranzen durchaus im Bereich zwischen 0,5 bis 0,7 mm
liegen können, aber auch bei Unebenheiten das für die
Übertragung des Druckbildes von dem Transferelement
6 auf die jeweilige Flasche erforderliche dichte Anliegen
der Transferfläche gegen den zu bedruckenden Fla-
schenbereich gewährleistet ist.
[0051] Insgesamt gesehen bietet somit die entspre-
chende Anordnung der Druckstationen den Vorteil, dass
ein hochqualitativer Druck unter Einhaltung des hierfür
notwendigen sehr kritischen Abstandes zwischen dem
Druckkopf 11 und den Transferflächen möglich ist, und
zwar trotz erheblicher maßlichen Toleranzen der Fla-
schen, wobei diese Toleranzen u.a. durch die elastische
Ausbildung der Transferelemente, d. h. in den elasti-
schen Zwischenschichten, kompensiert werden.

Patentansprüche

1. Behälterbedruckungsanlage (1) zum Aufbringen ei-
nes Farbdrucks auf Behälter (2), wie Flaschen, mit
einer Behälterfördereinrichtung (3), die so angeord-
net ist, dass ein in der Behälterfördereinrichtung (3)
geförderter Behälter (2) an einer Transfertrommel
(4) der Behälterbedruckungsanlage (1) mit zumin-
dest einem an dem Umfang der Transfertrommel (4)
angebrachten Transferelement (6) in Kontakt bring-
bar ist, wobei zumindest ein Druckkopf (11) zum Auf-
bringen eines Negativbildes auf das Transferele-
ment (6) vorhanden ist, wobei ferner die Transfer-
trommel (4) um eine Transfertrommelrotationsachse
(13) drehbar gelagert ist und das Transferelement
(6) eine um den Behälter (2) zugewandte konvex
ausgeformte Transferelementoberfläche (12) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass das Trans-
ferelement (6) beweglich, insbesondere schwenk-
bar, an der Transfertrommel (4) angebracht ist.

2. Behälterbedruckungsanlage (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Transferele-
mentoberfläche (12) der Form eines Kreisbogens
(14) um einen zur Transfertrommelrotationsachse
(13) beabstandeten Kreismittelpunkt folgt.

3. Behälterbedruckungsanlage (1) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Trans-
ferelementoberfläche (12) eine größere Krümmung
als die Transfertrommeloberfläche aufweist.

4. Behälterbedruckungsanlage (1) nach Anspruch 1, 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Trans-
ferelement (6) um eine zur Transfertrommelrotati-
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onsachse (13) beabstandete Schwenkachse (15)
drehbar gelagert ist.

5. Behälterbedruckungsanlage (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
das Transferelement (6) eine aus Kunststoff oder
Metall aufgebaute Trägerschicht (20) aufweist und
die Behälterseite von einer gummielastischen Zwi-
schenschicht (21) bedeckt ist, welche ihrerseits von
einer zur Aufnahme des Negativbildes vorbereiteten
Haftschicht (22) bedeckt ist.

6. Behälterbedruckungsanlage (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
mehrere Transferelemente (6) in gleichmäßigen
Winkelabständen am Umfang der kreiszylinderför-
migen ausgebildeten Umfangsfläche (5) der Trans-
fertrommel (4) verteilt sind.

7. Behälterbedruckungsanlage (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
jedes der Transferelemente (6) schlupffrei an je ei-
nem einzigen Behälter (2) vorbeiführbar ist.

8. Behälterbedruckungsanlage (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
eine dem Behälter (2) zugewandte Seite des Trans-
ferelementes (6) kissenartig elastisch, aber faltenfrei
verformbar ist.

9. Behälterbedruckungsanlage (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
mehrere Druckköpfe (11) vorhanden sind, die zum
gleichzeitigen oder sequenziellen Aufbringen von
Flüssigkeit, wie Farbe oder Lack, auf ein bestimmtes
Transferelement (6) ausgelegt sind und/oder eine
oder mehrere Nachbehandlungsstationen (17) vor-
handen sind.

10. Flaschenbefüllvorrichtung mit einer Behälterbedruk-
kungsanlage (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche.
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